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2. Jahrgang. Montag, den 28. Oktober 1929. Tir. 291. 


Major Dr. Roman Starzynski Leiter der 


Wie wir erfahren begibt ſich im Zuſammenhange mit 
der Reorganiſation des Auslandsdienſtes der „Pat“ der N 9 


bisherige Direktor der „Pat“ Oberſt Peter Gorecki auf FIR 

ee ee | Briand Außenminiſter. 

„ e deter des, Paris, 28. Oktober, Das kommende Kab nett Oala- und ein felbftändiges Ministerium für die Handelsmarine 

2 a WW 4 2 seinen Srgonifatorifgjen diers ſoll ſich nach dem „Echo de Paris“ wie folgt zufam- zu ſchaffen. 

ee pe en, n menſetzen: 5 Radikale, 4 Sozialiſten, 2 Anhänger der Frakt. Paris, 28. Oktober. Briand hatte eingewilligt, in das 
9 0 ; ! tion Loucheure, 2 Linksrepublikaner, 2 Sozialrepublikaner, zu bildende Miniſterium Daladier als Außenminiſter ein- 

5 en Mitglied der unabhängigen Linken (Richtung Guernut). zutreten. 


Das energetiſch 4 Kone Daladier habe die Abſicht, ein ſelbſtändiges Poſtminiſterium f 
Arbeitsminiſteriums für Harriman. — 3 
Das energetiſche Komitee hat beſchloſſen, dem Mini⸗ 


» 
niſter für öffentlche Arbeiten Ing. Moracezewſki de 99 
Fachexpertiſe über das Offert Harrimans vorzulegen. In! 
dieſer Expertiſe, die aus zwanzig Punkten beſteht, ſpricht ſich I 
das Komitee für die Erteilung der Elektrifizierungskonzeſ⸗ 99 = 


fidn an die Forma Harriman aus. Dieſe Refolution wird 


heute dem Wiinifter übermittelt werden. | Sieben Perfonen ertrunken. 
— 5 | London, 28. Oktober. Das Luftſchiff „City of Rome“ und nahm das Flugboot in Schlepp. Nach einer Stunde 
A hiſt am Sonnabend in der Bucht von Genua verunglückt. Sie⸗ riſſen de drei Schlepptaue, worauf der Dampfer nach Spe⸗ 
Rußland wirbt Spione. ben Perſonen ſind dabei ertrunken. zia zurückkehrte, um Hilfe herbe zuholen. Sofort nach der 
VBerſuche des Militärattachees der Sowjetgeſandtſchaft zur London, 28. Oktober. Ueber die Kataſtrophe des Poſt⸗ Ankunft des Dampfers verließ ein italieniſcher Zerſtörer 
Verleitung eines Offiziers zur Spionage. : flugbootes „City of Rome“ teilt die Imperial Airways Com- Spezia, konnte aber das Flugboot nicht finden. Auch alle 
Eine Warſchauer Zeitung hat in ſenſationeller Form bagne mit: Nachforſchungen mit einem anderen Schff blieben ergebnis⸗ 


; z 191 . J 15 Nachdem das Flugboot Neapel verlaſſen hatte, geriet es los. Da der Leichnam des Piloten an Land ült wurde, 
ee e e eee ee 1 0 in 5 e A 505 1 5 zum wird befürchtet, daß fämtiihe Reben Kai „City of 
der Roten Armee namens Beſſenow Spione für Som: Niedergehen auf das Meer gezwungen. Auf ſeine drahtloſen Rome“, darunter vier Paſſagiere ertrunken ſind. 
jetwußland wirbt. Laut dieſer Mitteilung hat Veſſenow bei, Hilferufe eilte der italieniſcher Dampfer „Fam'glia“ herbei 
dem Rennen den penſionierten Oberleutnant Marjan F. vom 
3. Chevauglegerregiment kennen gelernt und mit ihm em 


Geſpräch über das Reſultat eines Rennens begonnen, 1 2 2 2 
deſſen Verlauf er ihm ein gemeinſames Spiel vorſchlug. Der 

Oberleutnant F. war damit einverſtanden, trotzdem er lein 

Geld bei ſich hatte. Sie ſetzten 50 Zloty auf ein Pferd und 4 


werloren dieſelben. Infolgedeſſen beſprach F. ein Rendezvouz 

mit Beſſenow für den nächſten Tag. Beſſenow wollte von F.] Prag, 28. Oktober. Aus den bisher bekannt gewordenen Wahlgemeinſchaft (Bund der Landwirte und deutſche Ar⸗ 
das Geld nicht annehmen und forſchte ihn nach verſchiede⸗ Teilergebniſſen der Wahl ergibt ſich der Eindruck, daß die beits⸗ und Wirtſchaftsgemeinſchaft, Dr. Raſche) 12, die deut⸗ 
nen Nachrichten aus. Im Laufe des längeren Geſpräches kommuniſtiſchen Stimmen ſtark zurückgegangen und die der ſchen Sozialdemokraten 5, die tſchechoflowakiſchen Natio⸗ 
machte Beſſenow F. den Vorſchlag, ihm gegen gute Bezah- tſchechiſchen und der deutſchen Sozialdemokraten ſtark zuge- nalſozialiſten 19, die tſchechoſlowakiſchen Sozialdemokraten 
lung militäriſche Nachrichten für die Sowfetgeſandtſchaft zu nommen haben. 21, Stribrny⸗Partei 2, die tſchechoſlowakiſchen Nationalde- 
bringen. Der Oberleutnant ging ſcheinbar darauf ein, wor⸗ Prag, 28. Ottober. Bis 7 Uhr früh waren die Wahl- mokraten 4, die tſchechoſlowak ſche Volkspartei 13, die Repu⸗ 
auf Beſſenow ihm eine Reihe von Angelegenheiten diktierte, reſultate aus 10 Wahlkreiſen von 23, darunter den zwei blikaner (tſchechoſlowakiſche Agrarier) 21, die tſchechoſlowa⸗ 
die ihn intereſſierten. F. ſollte in die Geſandtſchaft kommen Pragerwahlkre en für das Abgeordnetenhaus bekannt. Von kiſche Gewerbepartei zwei, die deutſchen Chriſtlichſozialen 3, 
und dort das weitere mit Beſſenow beſprechen. 163 zu vergebenden Mandaten wurden im erſten Wahlgang de Hlinka⸗Partei (ſlowakiſche Volkspartei) 3, und die deut⸗ 

F. meldete alles den zuſtändigen Behörden und erkannte, 111 beſetzt. Es erhielten die Kommuniſten 11, die deutſche ſchen Nationalſozialiſten 2 Mandate. 

als ihm die Photographien der Mitglieder der Geſandtſchaft s 


vorgelegt wurden, in Beſſenow ſeinen Auftraggeber. VIOOOHOES95OHOIPGLOPIHOEBVNEVLEHORGCSRPETUNPITRERN sensasen 
en yo Sa andere Zeitung eine Bejtätigung bie: | prinz humberts Ciebesheirat 5 Biala. 
ſer Nachricht gebracht. I 8 
— 5 In den nächſten Tagen wird die ſchon ſo oft angekündig⸗ Schwerer Motorradunfall. 
2 5 N te und wieder dementierte Verlobung des Kronprinzen Am Sonntag, um 2 Uhr nachmittags, hat ein Motor- 
Bülow in Agonie. Humbert von Italien mit Marie Joſe, der Tochter des bel radfahrer aus Czechowitz auf der Chauſſee in Kozy den 48 


Berlin, 28. Oktober. Fürſt Bülow liegt, wie die „Mor⸗ giſchen Königspaares, offiziell bekannt gegeben werden. Jahre alten Franz Sadlik, wohnhaft in Kozy, überfah⸗ 
genpoſt“ aus Rom berchtet, ſeit den Morgenſtunden in Dieſe Verbindung, die ſelbſtverſtändlich große politiſche Be- ren. Sadlik erlitt eine erhebliche Kopfverletzung und eine 
Agonie. Dem Sterbenden find mehrere Kampfereinſprit⸗) deutung beſitzt, wird von den Zeitungen der beteiligten Gehirnerſchütterung. In bewußtloſem Zuſtande wurde der 
zungen gegeben worden. Er liegt mit geſchloſſenen Augen Ländern mit dem romantiſchen Schimmer einer Liebeshei- Verletzte von der Rettungsſtation in das Bialaer Spital 
da und erkennt niemanden mehr. rat umgeben. So berichten belgiſche Zeitungen, daß Prinz eingeliefert. Die Urſache des Unfalles iſt noch nicht aufge⸗ 

Humbert die belgiſche Prinzeſſin zum erſten Mal in Ve⸗ klärt. 
nedig geſehen habe. Die damals erſt elfjährige Prinzeſſin 


Dornier will ſchließen. | wohnte mit ihrer Mutter, der Königin Eliſabeth, in der Rattowit 
Friedrichshafen, 28. Oktober. Wie die „Montagpoſt“ Villa Poggi, in der Nähe von Florenz. Angeblich ſoll ſich 2 
aus Friedrichshafen erfahren hat, beabſicht gen die Dornier⸗ der italieniſche Kronprinz bereits damals in ſie verliebt, Tötlicher Grubenunfall. 


werke in Friedrichshafen 60 Prozent ihrer Beamten, Ange⸗ haben. Er machte mehrere Beſuche am Brüſſeler Hof und Am S 3555 Richterar ä 8 
ſtellten und Arbeiter wegen Mangels an Aufträgen zum er: ] joll bereits in den letzten Jahren mehrfach um die Prinzeſ⸗ nowitz Jon; er ene 0 —— alte 
ſten Januar 1930 zu kündigen. in geworben haben. Da aber die italieniſche Königsfamilie Häuſer Michael Piekarz verſchüttet. Der Tod trat auf 
im Konflikt mit Papſt le! d ar i EEE 2 Be Lehe u nn 
3 IIC 
x > 72 .. 1 Sb x 3 2 8 

Die Opfer der „Italia“ für tot erklärt Katholit iſt, dem italieniſchen Prinzen die Einwilligung zu !” 2 8 t 8 En I" 3 

Rom, 28. Oktober. Die jeit Mai 1929 ſechs Vermißten erteilen. Erch nachdem ſich das italieniſche Königshaus mit dem . Um die Arſache des eg jo feſtzuſtellen, wurden vom 
der, „Italia“ find vom römiſchen Luftſchiffminiſter um für Papſt ausgeſöhnt hatte, trat man in Belgien dem Heirats⸗ Bergamt die . ee uboneidzki und Balzer 
tot erklärt worden. 8 plan näher, und jetzt endlich ſoll die offizielle Verlobung mit der Unterſuchung aut. 
— verkündet werden. 
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Sportnachrichten. 


Die wettſpiele 


Geſtern fanden ein'ge Freundſchaftsſpiele ſtatt, die alle 
mit Siegen unſerer heimiſchen Sportvereine endeten. Das 
intereſſanteſte Spiel war wohl das am Hakoahplatz ausge 
tragene Spiel der Krakauer Makkabi gegen unſeren heimi 

ſchen Zweitplazierten, daß aber leider infolge des unter 
deſſen eingetretenen Regens einen nicht ganz regulären Ver 
lauf nahm. Die heimiſche Hakoah blieb in dieſem Spiel ver 
dienter Sieger, wenn auch das Reſultat nicht ganz dem Ver 
lauf des Spieles entſpricht. Auch die Teſchner Makkabi mußte 
von Biala-Lipnik eine hohe Niederlage in Kauf nehmen. Das 
Freundſchaftsſpiel Sturms gegen den Leſzezynſti K. S. ende⸗ 
te mit einem knappen Sieg Sturms, wobei der energtiſche 
Widerſtand der Leſzezyner überraſchte. Die Spiele ſelbſt nah⸗ 
men folgenden Verlauf: 


Sturm — Leſzezynſki K. S. 1:0 (1:0). Ecken 4:1 für Sturm. 


Sturm trat zu dieſem Wettſpiel mit einigen Erſatzleu⸗ 
ten an. Es fehlten beide Lenskis und Schwarz. Die für die⸗ 
ſelben eingeſtellten Erſatzleute hielten ſich jedoch ganz gut. 
Auch Rusniak fehlte, doch wurde er durch Staniſzewſti gut 
erſetzt. In der Sturmmannſchaft war die Verteidigung und 
der Tormann, von den Halfs Wacha und Rittmeiſter gut. 
Im Angriff, der auch diesmal der ſchwächſte Mannſchaftsteil 
war, konnte nur die linke Seite mit Bernard und Ketz be⸗ 
friedigen. Bathelt iſt ſehr langſam geworden und hatte nie⸗ 
manden, mit dem er zuſammengeſpielt hätte, das einzige 
Tor des Spieles ſchoß Ketz, der auf ungewohntem Poſten 
ſpielte, aber trotzdem die beſte Leiſtung im Angriff bot. 

Die Leſzezyner überraſchten durch den Widerſtand, de 
ſie der Sturmmannſchaft entgegenſetzten. Sie ſpielten mit 
großer Ambition und hatten ebenfalls in der Hintermann⸗ 
ſchaft und im Tormann ihr beſten Kräfte. Auch der Mittel⸗ 


n 


läufer Matyſzkiewicz füllte ſeinen Poſten gut aus. Im An⸗ 


griff war Laſek gut, doch gab es bei den Leſzezynern wenig 
ſcharfe Schüſſe zu ſehen, da die Gegenwirkung ſeitens der 
Sturmverteidigung dies nicht zuließ. 

Sportlich bot das Spiel nichts Beſonderes. Sturm hatte 
mehr vom Spiel, doch waren die Vorſtöße der Leſzezyner 
meiſtens ziemlich gefährlich, gelangten aber ſelten über die 
Verteidigung heraus. Sturm erzwang in der erſten Hälfte 
zwei Eckſtöße, die aber nichts einbrachten. Leſzezyn bekam 
in der 25. Minute einen etwas zweifelhaften Elfmeter zu⸗ 
geſprochen, der aber übers Tor geſchoſſen wurde. Glücklicher 
war Sturm, welcher in der 28. Minute durch einen weiten 
Schuß von Ketz in die Führung kam. Die zweite Hälfte brach⸗ 
te offenes Spiel, daß ſelten bis in Tornähe gedieh. Außer 
zwei Eckſtößen für Sturm ereignete fih nichts erwähnens⸗ 
wertes. Das Reſultat 1:0 für Sturm wurde bis zum 
Schluß unverändert beibehalten. Das Spiel leitete Schieds⸗ 
richter Goldberg zufriedenſtellend. 


Hakoah — Makkabi, Krakau 3:0 
Ecken 7:4 für Hakoah. 


Das Zuſammentveffen der beiden Zweitplazierten des 
Krakauer und Bielitzer Kreiſes rief begreifliches Intereſſe 
hervor, da man einen Vergleich zwiſchen dem heimiſchen und 
dem Krakauer Sport ziehen wollte. Dieſer Vergleich fiel nach 
dem geſtrigen Spiel zu Gunſten des heimiſchen Sportes aus, 


(2:0). 


Die Balalaika. 


Von W. v. Klot. 

„Antip, Lümmel, wo ſteckſt du bloß wieder!“ 
blickte der dicke Dienſtmann Jegor ſi 
ab, holte aus der unergründlichen 
ſen ein rotes, buntgeblümtes Tuch, 
naſſe Stirn und über 


Suchend 
ch um, nahm die Mütze 
Taſche ſeiner Pluderho⸗ 
wiſchte damit über die 
zählte ſorgenvoll den Inhalt ſeiner 
Handkarre, vier rieſige Koffer und ſieben Stöck Handge⸗ 
päck, die er aus der Wohnung der Staatsrätin M. im vor⸗ 
nehmſten Viertel Petersburgs nach dem weit entfernten 
finniſchen Bahnhof ſchaffen ſollte. „An tip!“ Ein alter, 
müder Droſchkengaul zuckte erſchrocken zuſammen, einige 
Paſſanten ſahen ſich um. 

In der nahen Hauptſtraße ſtand der Gerufene vor ei⸗ 
nem Muſikladen, preßte die kleine Stupsnaſe an die große 
Schaufenſterſcheibe, und ſein Blick hing ſehnſuchtsvoll ver⸗ 
ſunken an einer, von anderen Inſtrumenten halb verdeckten 
dreieck gen gelben Balalaika, deren ſchlanker Hals mit ſechs 
zu Paaren geordneten blitzenden Stahlſaiten beſpannt war. 
Wehmütige Erinnerungen zogen durch den Kopf des Vier⸗ 
zehnjährigen, er ſah das ferne heimatliche Dorf im wogen⸗ 
den Kawyll, dem hohen ſeidigen Gras der endloſen Steppe, 
und en ſeinen Ohren begannen die alten vertrauten, ſchwer⸗ 
mütigen Lieder zu ſummen, welche die Burſchen und Mäd⸗ 
chen an ſtillen Sommerabenden auf der Dorfſtraße ſangen, 
in buntem Wechſel zwiſchen Vorſänger und Chor. Einſt, de 
Tag ſtand in ſeiner Erinnerung, 
ſen, hatte der Sohn des 


* 


* 


Dorfälteſten aus der Stadt, wo er 
Gerichts ſchreiber war, eine ſolche Balalaika mitgebracht und 
aus ihr alle wohlbekannten Melodien hervorgezaubert, in 
ſeltſam ſchwingenden, zitternden Tönen, die bald dem 
Schluchzen eines müden Kindes, bald dem Säuſeln des 
Steppengraſes im Abendwind oder dem Zirpen der Gril⸗ 
len glichen. Staunend hatten die Dorfbewohner den Muſi⸗ 
kanten umſtanden, behutſam das Inſtrument hin und her 
gewandt, deſſen flachen Boden beklopft, auch wohl ins 
Schalloch geblickt, als ſuchten ſie drinnen einen Kobold oder 
Zauberer und hatten dann nach den Klängen der Balalaika 
getanzt, einen Kaſatſchok, Trepak und manchen Chorowod, 
daß die bunten Röcke flogen. An jenem Abend war die 
brennende Sehnſucht nach dem Beſitz eines ſolchen Wunder⸗ 


Pr 


Nr. 291 


Führung bringt. Makkabi erzwingt ebenfalls eine Ecke, die 
Wohlmut unſchädlich macht. Dann gelingt es Brückner gut 
durchzukommen, ſeine Flanke erhält Boros auf den Fuß, 
überſpielt noch einen Mann und ſendet plaziert ein, 2:0 
für Hakoah (34. Min.). Die reſtlichen Minuten der erſten 
Hälfte iſt Hakoah ſtark überlegen, doch kann Meller weiteres 
Unheil verhüten. Er liquidiert unter anderem auch einen 
neuerlichen Durchbruch Boros durch Herauslaufen. Halb⸗ 
zeit 2:0 für Hakoah. 

Die zweite Hälfte beginnt mit einem Doppelkorner der 
Makkabi, der aber ohne Erfolg verläuft. Dann übernimmt 
wünſchen übrig, es wurde vor dem Tore immer wieder hin; wieder die Hakoah die Offenſive, doch verhindert die Makka⸗ 
und her kombiniert anſtatt einen herzhaften Schuß zu wagen. | bihintermannſchaft weitere Erfolge. Die Gäſte gelangen dann 
Das Spiel unſerer heimiſchen Hakoah war dagegen weniger wieder in Tornähe, Oſiek kann einen ſcharfen Schuß anbrin- 
auf Schönheit als auf Nützlichkeit aufgebaut und war auch] gen, der aber an die Querlatte knallt. Makkabi hat wieder 
dadurch erfolgreicher. Der heimiſche Angriff zeigte ſich ae Ecken, in deren Verlauf wieder ein Schuß Selingers 
durchſchlagskräftiger und härter, was ihm den Gäften gegen= an die linke Torſtange geht. Einen Schuß Landmanns fängt 
über ein Plus verſchaffte, das für den Sieg ausſchlaggebend Wohlmut ab. Eine weitere Ecke für Hakoah bringt einen 
war. Allerdings waren die Gäſte auch etwas vom Pech ver⸗ knappen Fehlſchuß Neichers. Das Spiel wird wieder ganz 
folgt, denn einige gute Schüſſe landeten an den Torpfoſten. offen, Ohrenſtein kommt am (Flügel durch, ſeine gute Flanke 
Das anfangs faire Spiel wurde in der zweiten Hälfte fchär- findet aber in der Mitte leine Verwertung. Bei einem Ge⸗ 
fer und nahm teilweiſe einen gehäſſigen Charakter an, der genangriff wehrt die Makkabiverteidigung zur Ecke ab, in 
den Schiedsrichter ſchließlich dazu veranlaßte zwei Makkabi⸗ deren Abwehr der vechte Verteidiger ein Eigentor verſchuldet 
und einen Hakoahſpieler auszuſchließen. 3 De en. Es Ap N zu eee. 

Die Makkabimannſchaft hatte in ihrem Tormann den zwi chen Brückner un m linken Makkabihalf, 

beſten Mann im Felde. Er hielt eine Anzahl ſchwerſter Bälle Ausschluß beiden Spieler zur Folge hat. Kurz darauf je 
und bewahrte die Mannſchaft vor einer größeren Niederlage. auch der linke Verteidiger der Krakauer wegen au groben 
In der Verteidigung war Hutterer etwas beſſer als ſein Fouls gegen VBoros vom Platz. Die Er: 8 0 14 7 
Partner. In der Halfreihe zeigte der Mittelläufer gutes einen ee der Sareit, den der Tormann he Bat . ge⸗ 
Können, die Seitenhalfes unterſtützten ihn gut. Im Angriff rade noch auf der Torlinie liquidieren kann. Bei ziemlicher 
wurde der linke Flügel von Landmann gut abgedeckt, außer Dunkelheit pfeift Schiedsrichter Poſner, der das Spel ſicher 


des Sonntags. 


wenn man auch feſtſtellen mußte, das Makkabi das gefälligere 
Spiel vorführte. Auch das Kopfſpiel der Gäſte war gut durch⸗ 
gebildet. Dagegen ließ ihr Schußvermögen ziemlich viel zu 


als wäre es geſtern gewe- j 


ihm war Oſiek in der Verbindung und Selinger ſehr 0 der Hand hatte, ab. Beſuch infolge des unſicheven Wet⸗ 


Die rechte Seite war etwas ſchwächer. 
Die Hakoahmannſchaft ſpielte mit großem Eifer und hat⸗ 
wie immer ſicher, hatte auch einigemale bei ſeinen Abwehr⸗ 
aktionen Glück. In der Verteidigung war ſowohl Hönig als 


auch Balſam ſehr gut, letzterer wird ſich nach einigen Spie⸗ 


einen veinen Stoß und weiß ſich auch gut zu plazieren. In 


der Halfreihe war Reicher diesmal der beſte Mann, Huppert 
und Fanty ließen in der zweiten Halbzeit ſtark nach. Im 
Angriff war die rechte Seite Brückner, Boros und Grün⸗ 
berg bedeutend beſſer als die linke, in welcher Feuereiſen 
ſehr ſchwach war. Auch Silbiger war- nicht ganz auf der 
Höhe, erſetzte aber dieſes Manko durch großen Spieleifer. 
Er erzielte auch den erſten Treffer nach einer Abwehr des 
Makkabitormannes, während Boros durch eine Soloaktion 
erfolgreich war. Den dritten Treffer fügte ſich Makkabi bei 
der Abwehr eines Eckſtoßes durch einen Verteidiger ſelbſt zu. 
Wenn auch der Sieg der Hakoah als verdient bezeichnet wer⸗ 
den muß, ſo hätte ein knapperes Reſultat dem Spielverlauf 
beſſer entſprochen. 

Spielverlauf: Bei anfangs offenem Spiel macht 
ſich langſam aber ſicher eine leichte Ueberlegenheit der Ha⸗ 
koah bemerkbar, die vor allem in ihven immer gefährlicheren 
Angriffen zur Geltung kommt. Vorerſt muß Makkabi eine 
Anzahl von Ecken abwehren, wobei ſich Meller auszeichnen 
kann. Silbiger bekommt dann vollkommen freiſtehend einen 
Paßball Grünbergs, den er aber verſchießt. Auch Wohlmut 
muß öfter eingreifen, erledigt aber ſeine Arbeit in gewohnt 
ſicherer Weiſe, ſo hält er auch einen Bombenſchuß Hermans. 
In der 27. Minute übernimmt Boros einen Paßball Grün⸗ 
bergs in Abſeitsſtellung, ſpielt ſich durch, doch pariert Mel⸗ 
ler ſeinen Nahſchuß. Der Ball kommt Silbiger vor die Füße 
der raſch entſchloſſen einſchießt und die Hakoah damit in die 


t 
N 


Anftruments im Knaben erwacht, tagelang hatte er die El⸗ 
tern beſtürmt, ihn in die Stadt zu entlaſſen, bis der Mut⸗ 
ter Widerſtand gebrochen und der Vater eingewill gt, froh 
einen Eſſer los zu werden, denn die Hütte war eng gewor⸗ 
den und der kleine Acker trug magere Frucht. Mit einem 
kleinen Bündel war Antip davongewandert, durch mancher⸗ 
lei Schickſalsfügung aus einer Stadt in die andere verſchla⸗ 
gen worden, bis er endlich nach Petersburg gekommen. Der 
gutmütige Jegor hatte ſich des ratlos am Bahnhof herum⸗ 
lungernden Knaben erbarmt, und da ſeine Ehe kinderlos 
geblieben, es als Wille des Höchſten betrachtet und das 
Bürſchchen als eigen angenommen. Dafür half Antip dem 
Träger Koffer ſchleppen und Gepäckſtücke bewachen und tat 
gewiſſenhaft feine Pflicht. Nur wenn irgendwo die lockende 
Auslage eines Muſikgeſchäfts winkte, zog es ihn unwider⸗ 
ſtehlich hin, er vergaß alles und die Folgen waren perſön⸗ 
liche Unannehmlichkeiten. Auch diesmal. Ant'p erwachte jäh 
zur rauhen Wirklichkeit durch einen ſchmerzhaften Kniff ins 
Ohr und ſpannte ſich ſchuldbewußt vor Jegors Karre. Das 
tat aber ſeiner Sehnſucht keinen Abbruch, im Gegenteil. 
Seit einiger Zeit ſtahl ſich der Knabe täglich, lange 
vor Beginn des gemeinſamen Tagewerkes, au 
nung, fitzte auf nackten Sohlen durch die m 
ſtillen Straßen, verſchwand 
dem gedämpftes Maſchinenſ 
vauf, einen Stoß 
Treppen herauf 


der Strupf wurde dick und dicker, bis 
eines Tages der ſehnlichſt erwartete Augenblick gekommen 
war. Schüchtern betrat Antip das längſt ausgewählte Ge— 
ſchäft, eines der wenigen, in welchem dieſes völlig in Vergeſ⸗ 
ſenheit gratene ruſſiſche Nationalinſtrument noch vorhanden 
war und kaufte eine Balala'ka. Wie eine Koſtbarkeit trug 
er ſie heim und begann darauf zu klimpern, zaghaft erſt, 
dann immer ungeduldiger. Den ganzen Sonntag übte der 
Knabe, vergaß darüber Eſſen und Trinken, mühte ſich die 
halbe Nacht und legte ſich endlich enttäuſcht nieder, er hatte 
geglaubt, man brauche nur an den Saiten zu zupfen. Aber 
ſchon am nächſten Abend hielt Antip die Balalaika wieder 
im Arm und übte weiter. Seinem natürlichen muſikaliſchen 
Empfinden folgend, welches den meiſten Ruſſen in hohem 


te nur wenig ſchwache Punkte aufzuweiſen. Wohlmut hielt 


len zu einem ſehr nützlichen Spieler entwickeln. Er hat 


bers ſchwach 
| Sportverein Biala-Lipnik gegen 


„Makkabi“ Teſchen 5:0 (4:0). 
Ecken 2:8, 


Die Mannſchaft des Sportvereines Biala⸗Lipnik beeilt 
ſich, den ſchwachen Eindruck den ſie bei den letzten Spielen 
hinterlaſſen hat, zu verwiſchen. Dieſes erſte Vorhaben gegen 
die Teſchner „Makkabi“ iſt ihr auch vecht gut gelungen, denn 
ſie war imſtande, den Gegner in einem harten Kampfe glatt 
zu ſchlagen. Schade, daß dieſem Wettſpiel verhältnismäßig 
wenig Zuſchauer beiwohnten, denn es ergaben ſich viele 
hübſche Situationen. Die Gäſte haben zwar verloren, ſie ver⸗ 
loren aber mit Anſtand und zeigten gediegene Fußballkunſt. 
Die Stürmerreihe, die ziemlich durchſchlagskräftig war, 
brachte den Ball manchmal vorbildlich vor. Nur mit dem 
Schießen ging es nicht recht. Auch die Ausdauer der ge⸗ 
ſamten Mannſchaft war nicht hinreichend. Die Mannſchaft 
des Sportvereines Biala⸗Lipnik die mit einigen jungen Spie⸗ 
lern das Wettſpiel beſtritten hat, arbeitete flink u. hielt auch 
das raſche Tempo bis zum Schluſſe durch. 

Das Spiel wird gleich in einem flotten Tempo von Mak⸗ 
kabi begonnen. Die Gäſte erhalten gleich in der 1. Minute 
eine Ecke. Dann folgt eine neuerliche Ecke für Makkabi, die 
gleichfalls unverwertet bleibt. Bei einer überlegenen Spiel- 
weiſe der Makkabi, vergibt dieſe eine ſichere Chance. S. V. 
B. L. zieht an. Nach gegenſeitigen Angriffen von gleicher 
Spielſtärke folgt eine 2. Ecke für die Gäſte, die der Tormann 
verſchuldet. In der 7. Minute verſchulden die Gäſte durch 
ein hands im Strafraum einen Elfmeter, den Reiter in ſi⸗ 
cherer Manier zum erſten Treffer verwandelt. Kurz darauf 
hat SVB. einen Eckball zu ſchießen, den Nezas ſchön ein⸗ 

ſendet, die Verteidigung jedoch abwehrt. Bei einem plan⸗ 


(Grade angeboren i 
Schwier'gkeiten un 
matlichen Lieder ſ 
| Zu jener 


ft, überwand er nach und nach alle 
d konnte nach einigen Monaten die hei⸗ 
pielen. 
Zeit waren in ſämtlichen vornehmen Lokalen 
Petersburgs Zigeunerkapellen die große Mode. Solotow, ein 
reicher Kaufmannn, der dieſer ſchmachtenden, ſüßlichen Mu⸗ 
ſik allmählich überdrüſſig geworden, hörte eines Abends wäh⸗ 
rend einer Spazierfahrt an der Newa die vibrierenden 
Klänge eines ihm unbekannten Inſtruments, ließ halten, 
ging dem Schall nach und fand einen Bauernburſchen, deſ⸗ 
ſen Spiel ihn ſo begeiſterte, daß er Antip, kein anderer 
war's, in ſein Haus nahm. 
Jahre vergingen. Nun gab Solotow w 
berühmten Feſte, über die in der Stadt und weit darüber 
hinaus Wunderdinge erzählt wurden. Als die Gäſte, unter 
denen ſich alles befand, was Namen, Rang und Würden 
trug, an der prunkvollen, mit auserleſenſten Leckerbiſſen 
beladenen Tafel Platz genommen hatten, ertönte aus dem 
Nebenſaal eine Muſik, wie fie bisher noch keiner der An- 
weſenden gehört, hinreißend, fordernd, in jähem Wechſel 
zu ſchwermütigen Melodien übergehend, ſo eigenartig, echt 
ruſſiſch, daß alle in ihren Bann geſchlagen, atemlos lauſch⸗ 
ten. Auf einen Wink des Hausherrn öffneten ſich die Flü⸗ 
geltüren. Vierundzwanzig Künſtler in weißen Ruſſenkit⸗ 
teln, ſchwarzen Pluderhoſen und hohen Schaftſtiefeln mei⸗ 
ſterten ihre dreieckigen großen und kleinen Zupfinſtrumente, 
deren Klangfülle jedes Higeunerorcheſter übertraf. In wun⸗ 
derbarem Vortrag wechſelten ruſſiſche Volkslieder mit klaſſi⸗ 
ſchen Stücken. Toſender, nicht endenwollender Beifall bat 
um Zugaben. Lächelnd verneigte ſich der Dirigent, Antip, 
der einſt'ge Bauernbub, nahm fein altes, abgegriffenes In⸗ 
ſtrument in den Arm und intonierte ein Lied, traurig wie 
die troſtloſe Dede der Steppe, plötzlich aufjauchzend in ſchäu⸗ 
mender Wildheit, als brauſe ein Tatarenheer über die Ebene. 
Unvermittelt ein klirrender Laut, wie eine berſtende Saite, 
klagte, verſchmähte Lebe; Haß 

Wölfe, rauſchende, 
de Glöckchen einer 
verhallte — ein Led, wie 
orf ſingen, wenn die Son⸗ 
Steppe verſinkt und der 
wind wiegt. 


eder eins feiner 


Nr. 291 


„Neues Schleftiches Tagblatt” 


mäßigen Durchbruch erzielt Haſuk in der 13. Minute den 
zweiten Trefſer. SVB. iſt nun ununterbrochen im Angriff 
u. zw. bis zur 30. Minute, in welcher Makkabi eine neuer⸗ 
liche Ecke zugeſprochen bekommt. Zwei Minuten ſpäter er⸗ 
höht Karczmarczyk durch einen ſcharfen Schuß die Torziffer 
auf drei. Der Ball gleitet dem ſonſt gut arbeitenden Tor⸗ 
mann aus den Händen. SVB. läßt nach und die Gäſte 
nützen dieſe Gelegenheit zum Teile aus, gehen neuerdings 
zur Offenſive über, jedoch ohne Torſchüſſe. Ein Gegenangriff 
der SWB. führt zum wierten Treffer, der durch Reiter in 
der 43. Minute erzielt wird. 

In der zwe ten Spilhälfte zeigt ſich eine ſichtliche Ueber⸗ 
legenheit der Gäſte. Sie erzwingen in der 7. Minute eine 
Ecke, die ſchön eingeſchoſſen, vom Mittelſtürmer ſchlecht ein⸗ 
geköpft und vom Tormann abgefäuſtelt wird. In der 20. 
Minute folgen zwei weitere Ecken für die Gäſte, die ver⸗ 
ſchoſſen werden. Der Eifer der Makkabi hält noch eine kurze 
Weile an, flaut aber dann ab. Jetzt zeigt die SVBe.⸗Läufer⸗ 
reihe, von Laske ſtark unterſtützt, eine große Rührigkeit. Rei⸗ 
ter iſt in der 25. Minute durch einen Paßball neuerdings 
erfolgreich. In der 32. Minute hat auch SVB. eine Ecke zu 
ſchießen, jedoch bleibt ſie ohne Erfolg. Knapp vor Schluß, 
folgt noch eine Ecke für die Gäſte, die aber an dem Reſultate 
nichts ändert. 

Als Spielleiter für dieſen Freundſchaftskampf war Herr 


Kolodziej beſtimmt, ſehr ſchwach. K—y. 
B. B. Sportverein — Amatorski ſt. 8. 
4:1 (2:1) 


Der BBSV. weilte gejtern in Königshütte und trug 
dortſelbſt ein Freundſchaftsſpiel gegen den Amatorski K. S. 
aus. Das Spiel wurde vom BBSV. 4:1 (2:1) gewonnen, 
was umſo erfreulicher iſt, als der BBSV. mit Erſatz für 
Hönigsmann und Ziembinski antreten mußte. Die Tore er⸗ 
zielten: Pecenta 2, Huſſak 1, und Monczka 1. Näherer Be⸗ 
richt folgt. 


Die geſtrigen Cigaſpiele. 

Die geſtrige Ligarunde brachte wieder einige Ueberra⸗ 
ſchungen, welchen in erſter Linje die unentſchiedenen Spiele 
Legia — Garbarnia und LS. — 1. F. C. zu zählen find. 
Die Cracovia errang einen hohen Sieg gegen die Wanſchauer 
Pokonia und hat dadurch ihre Poſition in der Liga wieder 
verbeſſert. Die Reſultate der Spiele lauteten: : 

Legia — Garbarnia 1:1 (0:1). 

Cracovia — Polonia 5:2 (3: J). 

LKS. — 1. F. C. 0:0. 

Warſzawianka — Warta 0:4 (0: 3). 

Ruch — Touriſten 0:0. 


Das Spiel zwiſchen Legia, Poſen und Marymont, War: wurde bereits begonnen und ſoll dasſelbe einen Faſſungs⸗ 


ſchau um den Aufſtieg in die Liga endete mit einem Sieg 
der Legia von 2:1. 


Die internationale Eishockeyſaiſon. 
Der Poln. Eishockeyverband plant in dieſem Jahr eine 
veiche internationale Eishodeyjaifon. Nach der Austragung 
der Kreismeiſterſchaften findet zwiſchen dem 28. Dezember 


und 3. Jänner ein internationales Eishockeyturnjer unter beſondere Kommiſſton, welche beſchloſſen hat, für die heim 


Teilnahme der Wiener Repräſentationsmannſchaft des B. 
K. E., Budapeſt und des D. S. V. Troppau ſtatt. Anſchlie⸗ 


Internationaler Sport. 


Fußball-cänderkampf Schottland — 
Wales 4:2. 


Im zweiten Spiel der internationalen Länderkämpfe 
ſchlug Samstag Schottland das Nationalteam von Wales in 
Cardiff 4: 2. Da es ſich um de 50. Begegnung der beiden 
Nat onalmannſchaften handelte, trug das Treffen einen 
beſonders feſtlichen Charakter. 

Die am Samstag in England ausgetragenen Ligaſpiele 
brachten folgende Reſultate: 

1. Diviſion: Birmingham — Sheffield W. 1:0, Black⸗ 
birn R. — Evetton 3:1, Grimsby T. — Aſton Villa 0:2, 
Huddersfield T. — Burnley 3:0, Leiceſter C. — Leeds Unit. 
2:2, Liverpool — Mancheſter C. 1:6, Mancheſter Unit. — 
Arſenal 1:0, Middlesborough — Derby Co. 4:0, Neweaſtle 
Un. — Bolton Wand. 2:5, Sheffield Un. — Sunderland 
4:2, Weſtham Un. — Porthsmouth 0:1. 

5 2. Diviſion: Barnsley — Preſtorn N. E. 0:0, Black⸗ 
pool — Briſtol C. 7:1, Bradford — Cardiff C. 2:0, Bury 
— Notts County 2:0, Chelſea — Reading 1:0, Millwall — 
Stoke C. 2:1, Nottingham F. — Charlton A. 0:2, Oldham 
Athl. — Hull City 3:1, Southampton — Wolverhampton 


3:1, Tottenham — Breadford C. 1:1, Weſt Bromwich Albion 


— Swanſea Town. 6:2. 
) 


Die Fußballmeiſterſchaften der Welt. 


Die ausländiſche Preſſe beſpricht ausführlich die De⸗ 
tails der Organiſation der Weltmeiſterſchaft im Fußball, 


welche im Frühjahr 1930 in Montv deo ausgetragen werden 


ſoll. 

Uruguay, welchem die Durchführung übertragen wurde, 
bereitet ſich eifrig für dieſes große Ereignzs vor und iſt 
beſonders darauf bedacht, die beſten Mannſchaften der Welt 
in ſeiner Hauptſtadt zu vereinigen. Gegenwärtig werden 
alle Hebel in Bewegung gelegt um ſich die Mannſchaften 
Oeſterreichs, Deutſchlands, der Tſchechoſlowakeri, Ungarns, 
Italiens und Englands zu ſicheren, doch haben die erwähn⸗ 
ten Staaten bisher noch keine konkreten Zuſagen erteilt. 

In den Dienſt der ſportlichen Sache wurden auch die 
diplomatiſchen Vertreter Uruguays einbezogen, welche eine 
rege und energiſche Propaganda in dieſer Richtung eingelei⸗ 
tet haben. Es wurde bereits feſt beſchloſſen, daß Uruguay 
alle Reiſeſpeſen und Aufenthaltskoſten der Repräſentativ⸗ 
mannſchaften tragen wird. Das Turner um die Weltmeiſter⸗ 


ging. 
I 


J 


1500 Meter: Weltrekord 3:51,0 Deutſchland 3:51,0, 
Schweden 3:51,8, Frankreich 3:52,2. f 

110 m Hürden: Weltrekord 14,4, Deutſchland 149, 
Schweden 14,4, Frankreich 14,8. 


Neue Schweizer Leichtathletikrekorde. 

Der Schweizer Leichtathletikverband hat folgende 
Schweizer Rekorde anerkannt: 400 Meter Hürden — Schnei⸗ 
der (Biel) 56.2 Sek., Stabhochſprung — Adolf Meer 3,70 
Meter, 4 mal 400 Meter⸗Staffel — Gymnaſtiſche Geſell⸗ 
ſchaft Bern 3:24, 9. 


Beftätigter polniſcher Rekord. 

Die Sportkommiſſion des Poln. Leichtathletik⸗Verban⸗ 
des hat den Rekord Heljasz (Warta⸗Poſen) im Kugelſtoßen 
14,435 Meter beſtätigt. Dieſe ausgezeichnete Le ſtung wurde 
anläßlich des leichtathletiſchen Meetings Warta — Polonia 
in Poſen erzielt. 

Radio 
Das Intereſſanteſte aus dem 
£Europaprogramm, 
Opern. 

Dienstag: 19.00 Moskau: „Eugen Onegin“ von Tſchai⸗ 
kowſky, 20.30 Münden: „Hans Sachs“ won Lortzing, 21.02 
Rom: „Fra Diavolo“ von Auber. 

Mittwoch: 21.00 London: „Aida“ von Verdi. 

: Donnerstag: 20.05 Wien: „Der Freiſchütz“ von C. M. 
von Weber. 

Freitag: 18.30 Prag: „Lohengrin“ von R. Wagner, 
20.00 Berlin: „Spaniſche Stunde“ von Revel, „Der arme 
Matroſe“ von Milhaut und „Angelique“ von Ibert. 

ö Sonntag: 19.00 Leipzig: „Maſchiniſt Hopkins“ von M. 
Brand, 20.00 Hamburg: „Zar und Zimmermann“ von Lor⸗ 


| Konzerte, 

| Montag: 20.00 Wien: Arien und Lieder. Staatsopern⸗ 
ſängerin Marie Gerhart, 20.35 Königsberg: „Alexanderfeſt“ 
von G. F. Händel. 


Mittwoch: 19.45 Wien: Requiem von Verdi. Mitwir⸗ 


tend u. a.: Maria Nemeth, Roſetti Anday, Joſef Manovar⸗ 


ſchaft wird ein Nationnfsiertag ganz Uruguays ſein. Mit da von der Wiener Staatsoper, Joſe Riaves von der Ber- 


dem Bau eines Rieſenſtadſons für die Fußballwettkämpfe 


raum für 120.000 Zuſchauer bietan. Außerdem wird gegen⸗ 


liner Staatsoper. 


Donnerstag: 20.00 Breslau: Konzert Umberto Urbano. 
Samstag: 19.00 Berlin: Arbeit (Muſik und Dichtung), 


| wärtig eines der größten Wohnhäujer Amerikas, das Pala⸗ 20.05 Wien: Abendkonzert des Wiener Symphonieorcheſters. 


dio Salvio vom Grund aus umgebaut, um als Hotel für 


die auswärtigen Gäſte Verwendung zu finden. Das Palacio 


;Salvio hat 120 Meter Höhe. 24 Stockwerke und insgeſamt 
2250 Gaſtzimmer. 
| Mit der Bocbeveriung der Wettſpiele befaßt ſich eine 


ſſchen Spieler ein eigenes Trainingszentrum zu ſchaffen, daß 


von den dortigen Spielern 3 Monate vor Beginn der Meis| 


\ 


Operetten. x 
Dienstag: 21.15 Turin: „Ein Walzertraum“ von O. 


Strauß. n 
! Mittwoch: 19.55 Hamburg: „Boccaccio“ von Suppee. 


20.00 Berlin: „Girofle — Girofla“ von Lecocg. 
Montag: 20.00 Bern: „Das Grabmal des unbekannten 

Soldaten“ von Raynal. 20.00 Leipzig: Thomas Mann lieſt. 

20.00 Königswuſterhauſen: „Totentanz“, Myſterium von Fr. 


ßend daran find einige Revancheſpiele im Ausland geplant. ſterſchaften bezogen werden joll. In demſelben ſoll die Re- Woyrſch. 


Vor allem werden die polniſchen Mannſchaften der Legia bräſentativmannſchaft Uruguays, der bisherige Weltmeiſter 


und Pogon in Wien, Budapeſt und Troppau gaſtieren, 
ferner wird die polniſche Repräſentativmannſchaft am 
27. Jänner an dem Turnier um die Meiſterſchaft von Euro⸗ 
pa teilnehmen und den Titel des Vizemeiſters verteidigen. 
Nach dem Turnier in Chamonix finden die Eishockeymeiſter⸗ 
ſchaften von Polen ſtatt, die wahrſcheinlich auch in dieſem 
Jahre in Krynica ausgetragen werden. 

In Anbetracht des Umſtandes, daß eine Anzahl polni- 
ſcher Spieler im A. 3. S. Warſchau, alſo innerhalb des Ver⸗ 
bandes, gemeldet ſind, beabſichtigt der P. Z. H. L. dieſelben 
ber der Aufſtellung der Repräſentativmannſchaft als ſo⸗ 
genannte „wilde Spieler“ aufzuſtellen. 


und Sieger der Pariſer und Amſterdamer Olimpiade ent- 
0 prechend vorbereitet werden. 


Die beften Läufer Europas. 

Eine Gegenüberſtellung der beſten Läufer Europas er⸗ 
gibt eine Führung Deutſchlands mit 38 Punkten vor Schwe⸗ 
den mit 37 und Frankreich mit 33 Punkten. Die von den 
drei genannten Staaten erzielten Zeiten lauteten: 
| 100 Meter: Weltrekord 10.3 Deutichland 10,3 Schweden 
10,6, Frankreich 10,6. 
| 400 Meter: Weltrekord 47,4 Deutſchland 47,8, Schweden 
48,2, Frankreich 48,2. 


Donnerstag: 20.15 Leipzig: „Der Erfinder“, Hörſpiel 
von B. Schönlank. 

Freitag: 20.10 Langenberg: „Jedermann“ von H. v. 
Hofmannsthal, 23.30 Stuttgart: „Gefangener Nr. 18%, Hör⸗ 
ſpiel von Böhringer. 

Samstag: 19.30 Stuttgart: Börries von Münchhauſen 
lieſt aus eigenen Werken, 20.00 Königsberg: „Ueberfall auf 
Profeſſor Wellmann“, Hörſpiel von Mendelsſohn, 20.30 
München: „Das Leben trennt, der Tot eint“, Drama von A. 
Außerer, 20.30 Breslau: „Magazin“, Hörfolge von A. M. 
Ophuls, 23.45 Berlin: Um Mitternacht beim Sechstageren⸗ 
nen. (Uebertragung aus dem Sportpalaſt), 24.00 Hamburg: 
„Die zwölfte Stunde“, Hörſpiel von Beheim Schwarzbach. 
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Frau Agnes 
ume ihre Kinder. 


—— Der Roman eincr Mitten 
EV reits Hermann lägen 


Copyright bei Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 


56. Fortſetzung. 
So türmen ſich auch die Wolken um Frau Agnes' Häus⸗ 


chen an. Das Geſchehen ſchreitet auf recht ſchnellen Füßen, Ein jeder Pulsſchlag treibt das Leben weiter. 


mir nimm Vergeltung; aber dieſen einen, dieſen einen lieben 
Menſchen, laß ihn für mich leben! 
Aber ſie weiß nichts zu fragen und zu ſagen. Sie kann 


ſich nur zu tiefſt in ihre Wohnung verkriechen, die Fenſter mühen und zu ſorgen, muß ihr jetzt genügen. 


| Und etwas ift in geſtorben. Ihr Frauenhoffen und ihr 
Weibesſehnen. Für ſich hat ſie nun keine Wünſche mehr ans 
Leben. Genug, daß ſie die Kinder hat! Für die allein ſich 
Und ganz 


und die Türen ſchließen, um dem todesmatten Herzen und allmählich ringt fie ſich zu einem Frieden durch, der ihren 
den seimenlojen Augen, die ohne Zweck und Ziel in gren⸗ großen, ungeſtillten Schmerz raſten läßt und ihrem Leben 
zenloſe Leere ſtarren, Ruhe zum Aufſchreien und zum wieder eine ſtelle Freude bringt. 


Weinen zu geben. So hält ſie ſich wie ein gehetztes Wild, 
das nun nicht mehr die Kraft zu Flucht und Widerſtand 
findet und auf des. Häſchers letzten Streich wie auf Erlö⸗ 
fung wartet. 

Aber das Herz iſt zähe und die menſchliche Seele un⸗ 
endlich duldſam. Und beide laſſeni ſich nicht ſo leicht töten. 
Und jeder 


und unbarmherzig greift das Unheil in ihr Schickſal ein.) Schmerz, der Wunden ſchlägt, trägt auch der Heilung Bal⸗ 


Schwere Kämpfe im Oſten. Einſetzen friſcher Formationen. ſam in ſich. Und dennoch möchte es faſt ſcheinen, als woll- 
Darunter auch ihr Gatte. Fahrt zur Front, ohne vorherigen «ten dieſe Wunden nie vernarben. Denn jedem kurzen Selbſt⸗ 
Urlaub und Abſchſed. Spärliche Nachricht. Endlich kurze betrug, der dem „Vermißt“ noch hin und wieder etwas 
. . Zeit keine Antwort und die la 1 1 Me ſtets die bitterſte Ent⸗ 
eigenen Brie nn zurück äuſchung und bringt den alten merz zu neuem Lodern. 
Und eines Tages kommt der Geiſtliche in ihre Wohnung! 5 DS 9 1 75 lang . 
Aber die guten, milden Worte, die ſie tröſten und aufoichten Wilen 8 pr 880 er 55 
jollen, hallen ungehört an ihr vorüber. Vermßt .. Viel⸗ i 5 FF*ß CTC 
h EEE . 3 Sie geht ſo langſam und ſo müde, als trü tets 
leicht gefangen ... Oder verwundet in des Feindes Hän⸗ eine Zentnerlaſt. Und geht am liebſten allen L 2 . 
den Frau Agnes glaubt dem allen nicht! Sie fühlt des! Wer 


5 weiundreißigſtes Kap zel. 


Nüchterne Menſchen meinen zwar, Frau Agnes’ Häus⸗ 


chen ſei für ſie zum Wohnen durchaus ungeeignet und brin⸗ 
19° ihr auch wenig Nutzen. Denn fie lebe zu einſam in feinen 


Mauern, zu abgeſchloſſen von der Welt und ihrem Haſten. 
Sie aber müſſe heraus aus ihrem Alleinſein und ihrer 
Trauer, müſſe unter Menſchen, ſich endlich wieder jung und 
zu ihnen gehörig fühlen. 


Die Freunde raten und reden ihr gut zu, die günſtigen 
Preſſe für Grund und Boden zu nutzen, und das kleine, 


wirklich keinen Gewinnn bringende Anweſen endlich zu ver⸗ 
kaufen. Denn klingende Münze im Beutel könne ihr und 


ihren verwaiſten Kindern in dieſer ſchweren Zeit weit beſſer 
helfen, als ein vernachläſſigtes Haus und ein verwilderter 
Garten. Sie könne beides doch nicht recht inſtand halten, und 


5 5 x das Aufbri ihr i 
Unheils dunkle Schatten, die ſich wie ſchwurze Flügel un. dem Wege. Was können ihr der fremden Menſchen Worte fbringen der Steuern und Zinſen falle ihr immer 


barmherzig über ihrem Haupte breiten! Ihr Gatte — tot. Een! Was kann ihr der und jener Händedruck auch hel- 


Se fen! 

Da möchte fie in ihrem Schmerze aufſchreien und dem So merkt ſie kaum, wie außerha i 
allen Gotte fluchen, der immer wieder neue Not auf ihren] Häuschen das 8 ſeine Wege 1 85 s 
Lebensweg zu breiten weiß! Möchte die Menſchen um ſich! Herrſchaft endlich auch zu Ende, als die erſten Stare pfei⸗ 
ſcharen und ſie zwingen, mit ihr anzukämpfen gegen dieſe fen und die Büſche ihre Knoſpen recken, da ſieht ſie wohl 
Not und dieſes Schickſal! Ach, fie möchte demütig in ihre verwundert auf, und horcht den ſüßen Jubeltönen; aber 
Knie ſinken, möchte büßen und auch beten: Herr Gott, an Frau Agnes' Haar iſt ſchneeweiß geworden. ö 


en 


Krone gefährde das Dach ſchon mehr, als ſie es ſchütze. Die 


ſchwerer. Der Garten ſei die letzten Jahre eine wahre Wild- 
nis geworden. Jasmin- und Roſenhecken drängten ſich bis in 
die Beete. Der Efeu freſſe noch das ganze Haus und treibe 
ein Schmarotzerleben. Und die Linde mit ihrer ungedämmten 


Aepfelbäume ſäßen voller wilder Triebe und die 
müßten längſt der Axt anheimgefallen ſein. 


Fortſetzung folgt. 


Ulmen 


r 


e 


Seite 4. „Reues Sch leſiiches Tagblatt” 


Nerztliche Rundſchau. 


Moderne Ernährungsfragen. 
titäten), von Gerſon war es überhaupt verboten, friſcher 


ie een Fiſch, Milch, ſaure Milch, Obſt und Früchte (ſollen möglicht 
Geheimrat Sauerbruch hat vor kurzem in einem folg. Und das muß beſonders betont werden, auch alle viel⸗ roh genoſſen werden), viel friſches Gemüſe, . 5 jeder 
Vortrag auf eine beſondeve Diätform hingewieſen, die ſich fachen Nachprüfungen an einer großen Anzahl von Kranken⸗ Form, ungeſchälter Reis, „ W ocken. 
ihm zunächſt bei der Wundheilung und dann auch bei der häuſern konnten ein eindeutiges Ergebnis nicht bringen. Es Als Medikament wird lediglich Phosphor-Lebertran ge: 
Knochen- und Gelenktuberkuloſe, ſowie teilweiſe auch bei der iſt in dieſer Beziehung noch alles im Fluß. geben, der übrigens auch ſchon früher als leichtverdauliches 
Lungentuberkuloſe als wirkſames Heilmittel erwies, ſich Eine Erkenntnis für die Wirkung der ſogenannten ſau⸗ Fett vielſache Verwendung gefunden DER Durch die völlige 
aber ſpäter gezwungen geſeheen, vor einſeitiger Ueberſchä⸗ ren Diät liegt auch heute noch nicht vor. Die praktiſchen Er⸗ Entziehung des Rodjalges ‚wird die Nahrung ane net 
tzung ſeiner Ausführungen zu warnen. Das Behandlungs- gebniſſe, die natürlich weſentlicher wären, wie die theoreti⸗ und es iſt Aufgabe einer ſehr ſorgfältig geritjeien Küche, 
problem der Tuberkuloſe ſei noch keineswegs gelöſt und es ſche Begründung, ſind durchaus wechſelnd. Die Diät iſt we⸗ f ſolche Koſt in genügender Menge dem Kranken beizubringen. 
ſei zu befürchten, daß die Enttäuſchungen, die nach einer nig ſchmackhaft, nicht leicht durchzuführen und verhältnis. Immer wieder aber iſt es unſere Aufgabe, vor zu hoch 
kritikloſen Darſtellung nicht ausbleiben würden, zur Ableh- mäßig teuer. Vor einem zu großen Optimismus muß demnach geſpannten Erwartungen zu warnen und vor allem immer 
nung eines hoffnungsvollen und ausſichtsreichen Verfahrens gewarnt werden. Die Koſt kann auch nur unter ſorgfältiger wieder darauf hinzuweiſen, daß die ſoviel beſprochene Ger⸗ 
führen könnten. Der Zweck der nachſtehenden Zeilen ſoll es ärztlicher Kontrolle zweckmäßig zur Durchführung gelangen. FFF Diät 110 re ſachkun⸗ 
nun ſein, die Allgemeinheit über dieſe ſogenannte Gerſon⸗ Unbeſtritten und von größter Bedeutung iſt die Ernäh⸗ ir . RN ne . . W 
Sauerbruch⸗Herrmannsdorfer Diät aufzuklären und den ge- rungsform nach Sauerbruch⸗Herrmannsdorfer bei der Kno; . = 1 2 age = 5 0 hrum 3 
fiherten Ochab der Erfahrungen mit Diejer Diät fetgulegen. chenkubertaloſe und Sauttubertulofe, dem jogenannben Sur; kung tukt jeht als einem engeren Abels in das Ginokmm 
s Der Bielefelder Arzt Dr. Gerſon hat im Jahre 1924 pus, Au fie wird hier jedenfalls weitgehend auch in Zukunft des weiter umfaſſenden Berfu Ge De er am Siaken Gi 
einen kurzen Artikel über eine beſondere Diät veröffentlicht. veihe Anwendung finden. wen und vecht lange planvoll und vorurdeilslos durchgeführt 
Damals handelte es ſich hauptſächlich um die Beeinflußung Was nun die Diät ſelber betrifft, ſo kann an dieſer werden!“ 
von Migräne, gewiſſen Nervenkrankheiten und Aſthma. Erſt Stelle auf die theoretiſchen Grundlagen, wie ſie von den 


geſalzener Fiſch, Suppenwürfel, Bouillon und alle Fleiſch⸗ 
extrakte. 

Bis zu einem gewiſſen Grad erlaubt iſt ſalzloſes Brot, 
Zwieback, Nudeln, Makkaroni, Zucker, Bienenhonig, Bier, 
Rotwein, Kaffee, Tee, Kakao. 

Erlaubt iſt friſches Fleiſch (nur in ganz geringen Quan⸗ 


* 


g 5 1 8 5 99 £ Be E Ein weites Feld der ärztlichen Betätigung von großen 
ſpäter iſt Gerſon dazu übergegangen, ſeine Diätform in einzelnen Aerzten, die ſie durchführten, aufgeſtellt wurden, Möglichkeiten eröffnet ſich. Vielleicht gelingt es auch auf die⸗ 


Verbinung mit einem aus verſchiedenen Salzen gemischten nicht eingegangen werden. Nur ſoviel ſei zum Verſtändnis ſem Wege endlich dem Krebsproblem näher zu kommen und 
Präparat, dem ſogenannten Mineralogen auch bei Tuber⸗ angeführt, daß wir auf Grund ſehr ſorgfältiger Stoffwech⸗ durch entſprechende diätetiſche Maßnahmen die in manchen 
kuloſe zu verſuchen. Er ging dabei von Vorſtellungen aus, ſelunterſuchungen zwiſchen der mehr ſauren und der ſoge⸗ Fällen ſo wirkſame Strahlenbehandlung zu ergänzen. 
die der Naturheilkunde entſtammen und die ſich, wie hier nannten mehr alkaliſchen Koſt unterſcheiden müſſen. Reich⸗ 
gleich erwähnt werden ſoll, zum größten Teil nicht bewahr⸗ liche Eiweiß⸗ und Fettzufuhr ſpielt bei der ſauren Koſt die 


heitet haben. Hauptrolle, während alkaliſche Koſt vorwiegend vegetabiliſch BFA 
Geheimrat Sauerbruch, der damals noch Leiter der iſt. Daneben gilt es, den Mineralſtoffwechſel zu regeln und 


Münchener chirurgiſchen Univerſitätsklinik war, beſchäftigte umzuſtimmen. Bei der entzündungswidrigen und Tuberku⸗ 


Geöffnet von 8—12 und von 2—6 Uhr. 


5 070020000000 000000 00005 


Übersiedlungsanzeige! 


Wir geben hiemit dem P. T. Publikum von Bielsko- 
Biala und Umgebung höflichst bekannt, dass wir ab 
22. Oktober I. J. unser Detailgeschäft mit Rauch- 
waren, Rauch- und Schreibrequisiten und Zeitungen 


fi) zu deer Zeit gleichfalls mit der Düäetijcen draft e bat Die Wedge Entpiehung der Rocfalze fer Auch Im verkauisraum 
ßung chirurgiſcher Krankheiten. Durch einen feiner Patien: | 5 | er 4 R. 
ten veranlaßt, nahm Geheimrat Sauerbruch die Gerſonſche Bei der Sauerbruchſchen Diät handelt es ſich alſo darum, des Elektrizitätswerkes Bielsko : Biala e 
Diät mit bei ſeinen Unterſuchungen in Anwendung. Dabei daß man den Kranken reichlich Eiweiß, Fett und fogenann | wird den geehrten Damen für die 
ergaben ſich nun unleugbare Erfolge, daß auch die Lungen: te Lipoide zuführt, da dieſe die Abwehrkräfte des Körpers Zeit der Bügeleisen propaganda ein 
tuberkuloſe in den Kreis der Beobachtungen gezogen wurde. ſtärken. Daneben geht eine Beſchränkung der Kohlehydrat⸗ 
Bei der Uebernahme der Berliner chirurgiſchen Univerfitäts- nahrung, und wie ſchon erwähnt, eine weitgehende Beſchrän⸗ Bügeleisen sowie Bügelbrett 
klintt erreichte es Geheimrat Sauerbruch, daß ihm eine be- kung des Kochſalzes. Reichlich zugeführt werden außerdem mit Wäsche zur Veriügung 
ſondere diätetiſche Abteilung zu weiteren Prüfungen einge- die jetzt jo beliebten Vitamine. Das fehlende Kochſalz er⸗ . 
räumt wurde. Gleichzeitig fanden ausgedehnte Unterſuchun- ſetzte Dr. Gerſon durch ein Salzgemiſch, das bereits erwähn⸗ e ng A ar] 
gen mit der gleichen Diät an der Univerſitätshautklint in te Mineralogen. Ob dieſem Mineralogen aver veſondere Bu 10 K über zs en ian Nl 
Gießen unter Leitung von Prof. Jeſionek ſtatt, die gleichfalls Bedeutung beizumeſſen iſt, darüber ſind heute die Akten e sus x 
zu ſehr guten Reſultaten führten. noch nicht geſchloſſen. 576 

Schon in München hatte Geheimrat Sauerbruch mit Es ſind alſo bei der Gerſonſchen bezw. Sauerbruchſchen 
ſeinem Mitarbeiter Herrmannsdorfer die Diät an Lungen⸗ Diät verboten das Kochſalz in allen Arten, Konſerven jeder 
tuberkulöſen erprobt, hier allerdings mit wechſelndem Er⸗ Art, geräuchertes und gewürztes Fleiſch, geräucherter und 
b οοο h 000. 


Es kommt schon 
was dabei heraus! 


Auf jeden Fall sparen Sie manchen 
Groschen, wenn Sie Persil in der 
richtigen Menge nehmen. kalt auflösen 
und die Wäsche nur einmal kurz 
kochen, Auf je 2'k bis 3 Eimer Wasser 5 
kommt 1 Paket Persil. Sparen Sie durch — 
Persil! | Ä 


in das neue Geschäft 


neben dem Geschäft H. Domes 


übertragen haben und ersuchen höfl. uns 
auch im neuen Lokal das bisherige Ver- 
trauen schenken zu wollen. 


Inwalidzka Spöldzielnia 
dla Mandlu i Przemvysiw 


z ogr. odp. w Bielsku. 


— mens 
0000006006898 


ksigzeczke wojsko- 
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PersiliiPorsil 


Kluge Nausfrauem 


Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 
Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
sich am besten und billigsten durch 


Wurst-und FIeISCH-NOnservon 


anerkannt bester Qualität der 
415 Wurst- und Fleischkonservenfabrik 


Rudeli Vogel, Bieisko, Rynck 30. 


Eigentümer: Ned. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. 


wa, wystawiong 
przez P. K. U. Biel- 
sko, na nazwisko 
Franeiszek Beier, 


rocznik 1889. 582 
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aan 


Schlosser, 
Chauffeur, 
Mechaniker 


sucht guten Dlatz, 


Anbot unter 
„Maschinist* an 
die Verwaltung die- 
ses Blattes. 571 


Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase? Lei- 
dest Du a. Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank ? 
Hast Du Artherienver- 
kalkung, Rheumatis- 
mus, Gicht, weissen 
Fluss, Hemoroiden, 
chronische Verstop- 
fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- 
brechung derMenstrua- 
tion, Tripper, Grippe ? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Ziola 
Leeznieze* (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau. 


III ÖFFNET! 


Dattner. Verleger: Ned 


PELZE! 


I. J. Schaf, Meno, U. Auteno 1, 


Dem geehrten Publikum von Bielsko-Biata und 
Umgebung zur gefl. Kenntuis, dass ich ein Pelz- 
warenlager eröffnet habe und in meiner Werkstatt 
sämtliche Pelzarten solid, prompt und billig ver- 
arbeitet werden. 


Reiche Auswahl von Damen- und Herren-Pelzen! 


C. L. Mayerweg, Druckerei Rotog raf“, alle in Bielsto. 


Verantmortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsto. 


